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Betriebsanleitung fur 90° Failsafe-Antriebe - ABFSQT

1 Einleitung / Hinweise

90° Actusafe Stellantriebe sind zum Betatigen entsprechender Armaturen konzipiert wenn eine Failsafefunk-
tionalitat gefordert ist.

Entsprechende Armaturen sind alle Arten von Armaturen die zum Betatigen eine 90° Bewegung bendtigen
(Klappen, Kugelhdhne, Hahne allgemein usw.)

Im Fall eines Spannungsausfall oder wenn die Failsafefunktion bewusst ausgeldst wird verstellt der 90° Ac-
tusafe Stellantrieb die Armatur in die Failsafeposition, mithilfe des eingebauten Energiespeichers.

UnsachgemaBe Demontage kann sowohl zu Schaden am Stellantrieb als auch zu ernsthaften
Verletzungen fiihren!

Sind Wartungsarbeiten erforderlich die eine Demontage des Stellantriebs erfordern ist mit Fa. SCHIEBEL
Antriebstechnik GesmbH Kontakt aufzunehmen beziiglich detaillierten Anweisungen beziehungsweise
Spezialwerkzeugen fiir die Entspannung des Federnpaketes!

ACHTUNG! Der Antrieb enthilt ein vorgespanntes Tellerfedernpaket. c

Bild 1

2 Funktionale Beschreibung des AB FSQT Failsafe Antriebs

Im Normalbetrieb wird der Stellantrieb von einem Drehstromasynchronmotor (alternativ Wechselstrommotor)
(1) betrieben. Der Motor beinhaltet eine Arbeitsstrombremse (2) welche wahrend des Laufes inaktiv ist. Uber
ein Stirnradbetriebe (3) und ein nicht selbsthemmendes Schneckenradgetriebe (4) wird die Spindelmutter ei-
nes Kugelgewindetriebs (5) angetrieben.

Uber den Kugelgewindetrieb wird die Rotationsbewegung des Getriebes in eine Linearbewegung umgewan-
delt, die einerseits das als Energiespeicher dienende Federpaket (7) aufladt. Andererseits wird die Linearbewe-
gung Uber ein Ritzel-Zahnstangengetriebe (6) in die 90°-Abtriebsbewegung zur Bewegung der Armaturenwelle
(9) umgewandelt.

In dem Stellantrieb gibt es zwischen dem Motor, dem Energiespeicher sowie der Armaturenwelle keine ein-
bzw. auskuppelnden Elemente, alle Getriebekomponenten sind permanent im Eingriff.

Wahrend der Bewegung entgegen der Failsaferichtung muss der Elektromotor sowohl die Armatur bewegen
als auch den Energiespeicher (Tellerfedernpaket) fiir den Failsafehub laden.

Sobald der Elektromotor stoppt wird die Arbeitsstrombremse im Motor aktiviert und fixiert die Position des
Stellantriebs solange die Versorgung der Arbeitsstrombremse aufrechterhalten wird.

Wird die Versorgung der Arbeitsstrombremse unterbrochen (durch einen Stromausfall, oder gewollt um einen
Failsafehub auszuldsen, wird der Stellantrieb nicht mehr gehalten und die im Tellerfedernpaket gespeicherte
Energie wird in Bewegungsenergie umgesetzt um den Stellantrieb und damit die Armatur in die Failsafeposi-
tion zu bewegen. In dieser Situation wird die gesamte Getriebekette des Stellantriebs bis zum Erreichen des
einstellbaren mechanischen Endanschlags (8) oder ggf des Anschlags der Armatur bewegt.
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Aufgrund dieses Funktionsprinzips ist nach einem Failsafehub weder ein Initialisierungshub noch eine Neuein-
stellung des Antriebs erforderlich. Sobald die Spannungsversorgung wiederhergestellt ist, ist der Stellantrieb
sofort wieder betriebsbereit.

9

Bild 2: Funktionale Beschreibung
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Dieser Failsafe-Stellantrieb kann in einer Version flr
“Failsafe Offnen” (Drehrichtung Gegen Uhrzeigersinn
bei Blick auf Armaturenwelle) oder “Failsafe SchlieBen”
(Drehrichtung im Uhrzeigersinn) gebaut werden. Es ist
sogar moglich nachtraglich die Failsaferichtung zu an-
dern (separates Manual verfligbar). Daflrr sind einige
Montagearbeiten erforderlich. Es wird allerdings emp-
fohlen den Umbau im Werk durchfihren zu lassen.

Version
Failsafe close

Failsafe
e direction

Bild 3: Drehrichtung
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3 Aligemeines

3.1 Sicherheitshinweise

Beim Betrieb elektrischer Gerate stehen zwangslaufig bestimmte Teile unter geféhrlicher Spannung.
Arbeiten an elektrischen Anlagen oder Betriebsmitteln diirfen nur von einer Elektrofachkraft oder von
unterwiesenen Personen unter Anleitung und Aufsicht einer Elektrofachkraft den elektrotechnischen
Regeln entsprechend vorgenommen werden.

Bei Arbeiten im Ex-Bereich sind die européischen Normen EN 60079-14 ,Errichten von elektrischen
Anlagen in explosionsgefahrdeten Bereichen® und die EN 60079-17 ,Prifung und Instandhaltung
elektrischer Anlagen im Ex-gefahrdeten Bereich” zu beachten.

> D

Arbeiten im Ex-Bereich unterliegen besonderen Bestimmungen (Européische Norm EN 60079-17) die ein-
gehalten werden mussen. Zusatzliche nationale Bestimmungen sind zu beachten.

Arbeiten am gedffneten und unter Spannung stehenden Antrieb diirfen nur durchgefiihrt werden,
wenn sichergestellt ist, dass firr die Dauer der Arbeiten keine Explosionsgefahr herrscht.

3.2 Fabrikationsnummer

Siehe Betriebsanleitung fiir Stellantriebe

3.3 Schutzart

Siehe Betriebsanleitung fiir Stellantriebe

3.4 Einbaulage

Siehe Betriebsanleitung fiir Stellantriebe

3.5 Drehrichtung

Die Standarddrehrichtung des Stellantriebs ist: e
¢ Rechtslauf = Antrieb 1auft gegen die Failsaferichtung
e Linkslauf = Antrieb lauft in Failsaferichtung

Welche Drehrichtung 6ffnen oder SchlieBen der Armatur bewirkt hangt davon ab: é
e Failsaferichtung des Stellantriebs
e SchlieBrichtung der Armatur

Alle Angaben in dieser Betriebsanleitung beziehen sich auf die Standarddrehrichtung.

3.6 Schutzeinrichtungen

Siehe Betriebsanleitung fir Stellantriebe.

3.7 Umgebungstemperatur

Siehe Betriebsanleitung fur Stellantriebe.

3.8 Lieferzustand der Stellantriebe

Siehe Betriebsanleitung fir Stellantriebe.
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3.9 Hinweis (Anhanger)

Siehe Betriebsanleitung fir Stellantriebe.

4 Transport und Lagerung

Siehe Betriebsanleitung fir Stellantriebe.

5 Montageanleitung

Montagearbeiten jeglicher Art am Stellantrieb dirfen nur von Fachpersonal durchgefihrt werden!

5.1 Mechanischer Anschluss

Priifen Sie,
e ob Armaturenflansch und Stellantriebsflansch tbereinstimmen
¢ 0b die Bohrung mit der Welle Ubereinstimmt
e 0ob ausreichend Eingriff der Armaturenwelle in der Antriebsbohrung vorhanden ist

e Vergewisserns Sie sich, dass die Armatur in derselben Stellung ist wie der Stellantrieb:
- Bei einem ,Failsafe Offner” Stellantrieb muss die Armatur komplett offen sein.
— Bei einem ,,Failsafe SchlieBer” Stellantrieb muss die Armatur komplett geschlossen sein.

e Die am Stellantrieb mit Rostschutz bestrichenen blanken Teile reinigen
e Montagefldche der Armatur griindlich reinigen

e Armaturenwelle leicht einfetten

e Antrieb aufsetzen

e Auf zentrierte Lage und volle Auflageflache der Flansche achten

e Stellantrieb mit passenden Schrauben befestigen:
Mindestens Festigkeitsklasse 8.8 bzw A2-70
Auf ausreichenden Gewindeeingriff achten (min. 1xD)
Zu lange Schrauben kénnen am Gewindegrund anstehen wodurch die Gefahr besteht, dass sich der
Antrieb gegenliber der Armatur radial bewegt. Dies kann zum Abscheren der Schrauben fiihren.

ACHTUNG: ungeeignete Schrauben kénnen zum Herabfallen des Stellantriebs flihren! c
e Schrauben Uber Kreuz mit korrektem Anzugsmoment anziehen
Gewinde Anzugsmoment [Nm] fir Schrauben mit Festigkeitsklasse
8.8 \ A2-70 / A4-70

M6 11 8

M8 25 18
M10 51 36
M12 87 61

M16 214 150
M20 431 294
M30 1489 564

5.2 Elektroanschluss

Siehe Betriebsanleitung fir Stellantriebe.
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6 Inbetriebnahme

Ausgegangen wird von einem korrekt aufgebauten und elektrisch angeschlossenen Stellantrieb. (siehe Kapitel
5, Seite 4)

Achtung: Silikagel aus dem Meldedeckel entfernen

6.1 Handbetrieb

Diese Antriebsbauart hat keine Méglichkeit eines Handbetriebs.

6.2 Kontrolle der Drehrichtung

Vor Inbetriebnahme befindet sich der Antrieb in der Failsafeposition.
Dem Stellantrieb kurz den Befehl ,fahre entgegen der Failsaferichtung” geben

Kontrolle: Die Abtriebswelle muss sich entgegen der Failsaferichtung drehen (von der Failsafe-
Endlage wegbewegen).
Bei falscher Drehrichtung:

e Bei Drehstrom L1 mit L2 vertauschen

¢ Bei Einphasenmotor die Anschliisse an R und L vertauschen

Achtung:
Bei falscher Drehrichtung schalten die Weg- und Drehmomentschalter nicht! A
Eine Zerst6rung von Stellantrieb und/oder Armatur ist die Folge !!!

6.3 Einstellung des mechanischen Endanschlags

Der 90°Failsafeantrieb hat nur einen mechanischen Endanschlag der den Stellweg in der Failsafeendlage
begrenzt. Der Endanschlag befindet sich am Ende des Federntopfes

Abhangig von der Baugré3e des Antriebs kann der Endanschlag mit einem hydraulischen Ddmpfer kombiniert
sein.
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Bild 4: AB5FSQT05, AB5FSQT10, AB5FSQTZ20, .

(1... Kontermutter, 2. .. Endanschlag) (1... Kontermutter, 2. .. Endanschlag)
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Bild 6: AB8FSQT80, AB8FSQT100, AB8FSQT200, AB18FSQT450, AB40FSQT600, AB40FSQT900
(1... Kontermutter, 2...Endanschlag(Sechskant ~ SW70mm), 3...Hydraulischer ~ Ddmpfer,
4. .. Dampfereinstellschraube, 5. . . Abdeckung)

Um den Endanschlag zu verstellen ist als erstes die Kontermutter zu Idsen.
Um durch den Endanschlag den Hub zu verlangern ist der Endanschlag aus dem Deckelflansch herauszudre-
hen.

Hinweis: Bei Auslieferung ist der Endanschlag auf den maximal méglichen Hub eingestellt. Ein wei-
teres Herausdrehen bewirkt keine weitere Hubverlangerung mehr, der Endanschlag wird unwirk-
sam. Dies muss in jedem Fall ausgeschlossen sein!

Kontrolle:
e Den Antrieb im Failsafebetrieb gegen den Anschlag laufen lassen.

e Es darf trotz geldster Kontermutter nicht méglich sein den Endanschlag weiter in den Deckelflansch
drehen zu kénnen.

in der Failsafeposition befinden! Es ist notwendig vor der Einstellung den Stellantrieb elektrisch um

min. 10% von der Endlage wegzubewegen!

Nach Lésen der Kontermutter ist der Endanschlag in den Deckelflansch hineinzudrehen, und die Einstellung
des Endanschlags durch Auslésen eines Failsafehubs zu kontrollieren.

Achtung: Wenn durch den Endanschlag der Hub verkiirzt werden soll darf sich der Stellantrieb nicht e

Achtung: Es ist nicht zul&dssig, dass im elektrischen Betrieb der mechanische Endanschlag ange-
fahren wird. Nach Verstellen des mechanischen Endanschlags ist die Einstellung der Wegschalter
zu Uberprifen und gegebenenfalls zu korrigieren.

6.4 Einstellung des hydraulischen Dampfers (nur flir ABSFSQT80-900)

Der hydraulische Dampfer erlaubt in geringen MafBen eine Anpassung des Geschwindigkeitsver-

laufs im Failsafebetrieb. Der hydraulische Dampfer ist voreingestellt und es ist nicht empfohlen die
Einstellung zu verandern. Eine zu schwache Einstellung des Dampfers kann Kraftspitzen beim Er-

reichen des Endanschlags bewirken wéhrend eine zu starke Einstellung Probleme wahrend des elektrischen
Betriebs in Failsaferichtung verursachen kann. Sollten trotzallem Veradnderungen der Dampfereinstellung er-
forderlich sein ist mit Vorsicht vorzugehen und nur kleine Veranderungen in Verbindung mit Testlaufen vorge-
nommen werden.

Nach Beendigung der Einstellarbeiten ist die Kontermutter wieder zu fixieren!



Betriebsanleitung fir 90° Failsafe-Antriebe - ABFSQT
OM-GERMAN-FAILSAFE-FSQT-V2.01-2017.09.06 7 Wartung

Vorgangsweise:

e Abnehmen der Ddmpferabdeckung

An der Stirnseite des Dampfers befindet sich eine Skalenscheibe mit einer Verstellschraube

Verstellen zu kleineren Zahlenwerten bewirkt schwachere Dampfung und Erhéhung der Verstellgeschwin-
digkeit.

Verstellung nur um halbe Nummernwerte und wiederholte Testlaufe.

Nach Abschluss der Einstellarbeiten ist die Abdeckung wieder zu montieren und darauf zu achten, dass
wahrend der Einstellarbeiten die Position des Dampfers zum Gehause nicht verandert wird!

6.5 Einstellung der Endlagen

Siehe Betriebsanleitung fir Stellantriebe.

7 Wartung

Samtliche Wartungsarbeiten sind nur am spannungslos geschalteten Stellantrieb vorzunehmen.
Aufgrund dieser Forderung muss sich der Antrieb in der Failsafeposition befinden!

(Das Einschalten wahrend der Wartung muss, gemaB OVE E5, ausgeschlossen sein.) Die
Stellantriebe sind nach erfolgter Inbetriebnahme einsatzbereit. Der Stellantrieb ist bei Auslieferung
standardmafig mit Fett gefillt (Olfiillung auf Kundenwunsch).

Laufende Kontrolle:

e Auf erhdhte Laufgerdusche achten. Bei langen Stillstandzeiten Stellantrieb mindestens alle 3 Monate
betatigen.

e Kontrolle der Failsafefunktion (Kontrolle der Stellzeit und der GleichmaBigkeit des Laufs im Failsafebe-
trieb). Eine Verlangerung der Laufzeit kann auch durch erh6hten Drehmomentbedarf der Armatur nach
langen Stillstandszeiten bedingt sein.

UnsachgemaBe Demontage kann sowohl zu Schaden am Stellantrieb als auch zu ernsthaften
Verletzungen fiihren!

Sind Wartungsarbeiten erforderlich die eine Demontage des Stellantriebs erfordern ist mit Fa. SCHIEBEL
Antriebstechnik GesmbH Kontakt aufzunehmen beziiglich detaillierten Anweisungen beziehungsweise
Spezialwerkzeugen fiir die Entspannung des Federnpaketes!

ACHTUNG! Der Antrieb enthalt ein vorgespanntes Tellerfedernpaket. CE

Die Stellantriebe sind fur jede Einbaulage konstruiert (siehe Kapitel 3.4, Seite 3), deshalb befindet sich auf
dem Hauptgeh&use keine Flllstandsanzeige und auch keine Ablassschraube.
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Hauptgehause

Failsafeeinheit

Schmiernippel

Bild 7: AB-FSQT-Schmierstellen

Je nach Beanspruchung ca. alle 10 000 - 20 000 Betriebsstunden (ca. 5 Jahre - siehe Kapitel 9.2, Seite 9):

Fettwechsel (Olwechsel)-Hauptgehause
e Nachschmieren der Failsafeeinheit an den Schmiernippeln
e Dichtungen erneuern

e Kontrolle aller Walzlager sowie des Schneckenradsatzes und erforderlichenfalls Austausch.

Sollten dabei Probleme auftreten kann es erforderlich sein die Schmiernippel zu entfernen, damit

Nach der Durchfiihrung der Wartungsarbeiten ist mehrmals der komplette Hub zu durchfahren. e
Uberschissige Fettmengen austreten kdnnen die ansonsten die Bewegung blockieren.

Die einzusetzenden Typen der Ole und Fette entnehmen Sie bitte unserer Schmiermitteltabelle. (siehe kapitel
9, Seite 8)

Die Kabelverschraubungen sind in regelmaBigen Abstanden (jahrlich) auf festen Sitz der Kabel zu
Uberprifen und ggf. nachzuziehen

Wenn die Sichtprifung (z. B. Eindringen von Staub oder Wasser) darauf hinweist, dass die Effektivitéat der Dich-
tungselemente der Kabeleinfliihrung unter Beschadigung oder Alterung gelitten hat, missen solche Elemente
ersetzt werden, vorzugsweise durch Verwendung der Originalersatzteile vom Hersteller des Betriebsmittels
oder durch Kabeleinfihrungen von vergleichbarer Qualitét sowie gleicher ex- bzw IP Schutzart.

8 Ersatzteile

Siehe Betriebsanleitung fir Stellantriebe.

9 Schmiermittel - Empfehlung (herstellerneutral)
9.1 Hauptgehause

Siehe Betriebsanleitung fir Stellantriebe.
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9.2 Basis-Schmiermittel-Service-Intervall

Siehe Betriebsanleitung fir Stellantriebe.

10 Schmiermittelbedarf

Siehe Betriebsanleitung fir Stellantriebe.

11 Schulung

Siehe Betriebsanleitung fur Stellantriebe.



	Betriebsanleitung für 90° Failsafe-Antriebe - ABFSQT
	Einleitung / Hinweise
	Funktionale Beschreibung des AB FSQT Failsafe Antriebs
	Allgemeines
	Sicherheitshinweise
	Fabrikationsnummer
	Schutzart
	Einbaulage
	Drehrichtung
	Schutzeinrichtungen
	Umgebungstemperatur
	Lieferzustand der Stellantriebe
	Hinweis (Anhänger)

	Transport und Lagerung
	Montageanleitung
	Mechanischer Anschluss
	Elektroanschluss

	Inbetriebnahme
	Handbetrieb
	Kontrolle der Drehrichtung
	Einstellung des mechanischen Endanschlags
	Einstellung des hydraulischen Dämpfers (nur für AB8FSQT80-900)
	Einstellung der Endlagen

	Wartung
	Ersatzteile
	Schmiermittel - Empfehlung (herstellerneutral)
	Hauptgehäuse
	Basis-Schmiermittel-Service-Intervall

	Schmiermittelbedarf
	Schulung


